
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

welche Informationsquelle ist bei jungen Menschen beliebter: die Lo-
kalzeitung oder der personalisierte Facebook-Feed? Die Antwort liegt 
wohl auf der Hand. Die viel relevantere Frage lautet also: Wie können 
Zeitungen die junge Zielgruppe begeistern und für sich gewinnen? 

Mehr junge Leute in die Redaktion zu holen, ist ein Weg, erklärt 
der Medienwissenschaftler Stephan Weichert. Er hat mit uns darüber 
gesprochen, wie die jungen Leserinnen und Leser eigentlich ticken 
(Seiten 4 und 5). Damit wir in dieser Ausgabe nicht nur über sie reden, 
sondern auch mit ihnen, haben wir uns unter jungen Lokaljournalis
tinnen und -journalisten umgehört (Sei-
ten 6 und 7). Sie wünschen sich unter an-
derem mehr Wertschätzung und fordern 
von den Redaktionen mehr Mut zu Neuem.

Die drehscheibe war mutig und hat 
uns zwei Volos der Bundeszentrale für 
politische Bildung für diese Ausgabe das 
Heft in die Hand gegeben. Alles umkrem-
peln wollten wir zwar nicht, aber ein paar 
unserer Ideen umsetzen schon. Uns war 
es zum Beispiel wichtig zu zeigen, dass es 
auch jenseits der Tageszeitungsverlage  
spannenden Lokaljournalismus gibt, der 
junge Menschen mitnimmt. So wie Muc-
book in München, das als Blog gestartet 
ist und mittlerweile auch als gedrucktes 
Magazin erscheint (Seiten 10 und 11). Wie inspirierend die Zusammen-
arbeit mit Jugendlichen sein kann, beweist die Sächsische Zeitung mit 
einer achtseitigen Beilage für junge Leserinnen und Leser (Seite 13). 

Zwei Themen, die uns besonders umtreiben, finden ebenfalls in 
dieser Ausgabe Platz: Geflüchtete und Gleichberechtigung. Ein Re-
dakteur hat sich für die Ruhr Nachrichten mit der freiwilligen Ausreise 
beschäftigt (Seite 25). Und die Abendzeitung hat elf erfolgreiche Frauen 
aus der Region vorgestellt und sich von ihnen Tipps geben lassen, wie 
man am besten seine Ziele erreicht (Seiten 28 und 29).

Damit die Ausgabe nicht so furchtbar ernst wird, haben wir noch 
etwas Lustiges zum Schluss: Auf der letzten Seite erfahren Sie, warum 
die Frankfurter Rundschau einen Vogel hat. 

Viel Spaß und Inspiration beim Lesen!

Ann-Kristin Schöne und Fabian Scheuermann 
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